
Tennis-Südwestliga. Die Frauen 60 des
TC Waiblingen haben bei den favorisier-
ten Spielerinnen von Grün-Weiß Mann-
heim überraschend gewonnen. Den Gäs-
ten gelang ein 4:2-Erfolg.

Die TCW-Seniorinnen kennen die Ba-
denerinnen aus früheren Begegnungen
und waren ohne große Sieghoffnungen
ans Neckarplatt gereist. Die Grün-Weiß-
Spielerinnen haben durchweg einen hö-
heren Ranglistenplatz als jene des TCW-
Teams. Doch es lief glänzend. Valeska
Bettac gewann das Spitzenspiel für den
TCW im Match-Tiebreak, Bärbel Hep-
perle gegen Heidi Armbruster und Renate
Rommel gegen Ursula Wanzek gewannen
glatt und zum Teil sehr deutlich in zwei
Sätzen. Fehlte noch ein Punkt im Doppel.
Den fuhren Bärbel Hepperle und Renate
Rommel ein, die damit die volle Punkt-
ausbeute holten. (alp)
Grün-Weiß Mannheim - TC Waiblingen 2:4. Haus-
am - Bettac 6:4, 4:6, 6:10; Sprinckstub - Hartmann
6:3, 6:0; Armbruster - Hepperle 1:6, 4:6; Wanzek -
Rommel 0:6, 4:6; Hausam/Armbruster - Bettac/
Hartmann 6:2, 2:6, 10:5; Sprinckstub/Wanzek -
Hepperle/Rommel 3:6, 3:6

TCW überrascht
in Mannheim
4:2-Sieg für Frauen 60

tall (16. und 30. September), Kornwestheim
(7. Oktober) und Bönnigheim (14. Oktober).
Dort hoffen nicht nur die Welzheimer Star-
ter auf besseres Wetter.

Im Trockenen sitzen und mitfiebern kön-
nen die BMX-Fans auf jeden Fall bei den
Olympischen Spielen in London. An diesen
nehmen mit Maik Baier aus Bönnigheim
und Luis Brethauer aus Betzingen erstmals
zwei Teilnehmer aus Baden-Württemberg
für Deutschland teil.

Vom Unwetter abrupt ausgebremst
BMX: Dritter Lauf des Baden-Württemberg-Cups in Welzheim ist gestern abgesagt worden

Von unserem Mitarbeiter
Ralph Rolli

Das Wetter hat nicht mitgespielt. Rund 150
BMX-Fahrer hatten zum dritten Lauf des
Baden-Württemberg-Cups in Welzheim an
den Start gehen wollen. Daraus wurde
nichts. Aufgrund des Unwetters mussten
die Läufe kurzfristig abgesagt werden.

Der AMSC Welzheim hatte sich gut ge-

Verbandes, war am Sonntag früh vor Ort
und sagte die Rennen aufgrund der Witte-
rung ab. Denn die durchweichte Strecke
war zu gefährlich für die Fahrer.

Ob das dritte Rennen Mitte Oktober in
Welzheim nachgeholt werden kann, ist
noch unklar. Jörn Weller und sein Team
konzentrieren sich nun auf die Läufe am
Sonntag, 8. Juli, in Betzingen und am Sonn-
tag, 22. Juli, in Markgröningen. Danach
geht es zu den letzten Rennen nach Bühler-

rüstet für die zahlreichen Teilnehmer und
Zuschauer: 25 Helfer sollten für einen rei-
bungslosen Ablauf auf der Anlage im Lein-
tal sorgen. Ausrichter AMSC hoffte darüber
hinaus auf gute Platzierungen. Jörn Weller,
Trainer beim Verein und WM-Teilnehmer
2011 in Kopenhagen, schielte sogar auf ei-
nen der vorderen Plätze. Doch Fahrer und
Rad kamen gar nicht erst auf die Strecke.

Wolfgang Kober, der Wettkampf-Aus-
schuss-Vorsitzende des Württembergischen

Hitzlers Bogen
� Manfred Baum, Vorsitzender der
SGi Welzheim, hat Bärbel Bös zur Feier
ihrer Rückkehr einen besonderen Bo-
gen zur Verfügung gestellt. Das gelbe
Mittelteil stammt vomBogen,mit dem
die ehemalige Welzheimerin Anja
Hitzler bei Olympischen Spielen
schoss. Hitzler trat 2004 in Athen und
2008 in Peking an. Sie hat der SGi ins-
gesamt vier Mittelteile geschenkt.

Birkmannsweiler E-Junioren Meister
Nach toller Saison sind die Fußball-E-Junioren
des VfR Birkmannsweiler Meister der Kreis-
staffel 10 geworden. Ungeschlagen brachten
sie es in sieben Spielen auf 19 Punkte und ein
Torverhältnis von 48:14. Hinten von links die
Spieler Luca Iacovangelo, Meridon Samaho-

daj, Mehmet Karagözlü, Franz Waitzmann,
Jannes Hupfeld, Tobias Krupp, Mica Wellnitz.
Vorne: Robin Bader, Jonah Dollinger, Tom Kol-
ter, Marvin Kögel, Muhammed Varli, Tim Er-
hard, Patrick Lösch. Trainer waren Uli Messer-
schmid (links) und Ralf Kolter. Bild: Privat

Plüderhäuser C-Junioren Meister
cal Dincsog, Simon Dörr, Niklas Schwammber-
ger. Mitte von links: Koan Eren, Alessandro
D‘Aurora, Leon Strecker, Lukas Wolz, Kevin
Del Sorbo. Vorne auf dem Bild: Alex Belcastro.
Es fehlen: Tolga Tülüoglu, Marko Pinjuh.

Bild: Privat

Mit nur einer Niederlage und einem Torverhält-
nis von 55:16 sind die C-Junioren des SV Plü-
derhausen Meister in der 7er-Kreisstaffel des
Fußballbezirks Rems-Murr geworden. Auf dem
Bild hinten von links: Trainer Tobias Rube, Is-
mail Gözet, Daniel Bozo, Marcel Lorenz, Pas-

Tennis-Oberliga. Die Frauen 40 der SPG
Rudersberg-Schlechtbach sind im Heim-
spiel der SPG Jungingen/Lehr knapp mit
mit 4:5 unterlegen. Nach den Einzeln hat-
te es 2:4 gestanden. Birgit Wollmetshäu-
ser und Margret Jaeschke hatten ihre
Spiele für den Gastgeber gewonnen.

Petra Neutzner, Petra Schmidt, Renate
Würth und Beate Brandl verloren dage-
gen. Im Doppel unterlagen Schmidt/
Würth einem stark aufspielenden Dop-
pelteam aus Jungingen. Petra Neutzner
und Margret Jaeschke gewannen dage-
gen, ebenso Birgit Wollmetshäuser und
Beate Brandl im Match-Tiebreak. (beb)

SPG Rudersberg-Schlechtbach - SPG Jungingen/
Lehr 4:5. Neutzner - Thurnhofer 1:6, 1:6; Schmidt -
Aubele 3:6, 4:6; Würth - Senkowski 2:6, 1:6; Woll-
metshäuser - Bleifuß 6:3, 6:2, Jaeschke -Hug 6:1,
6:0; Brandl - Baumann 6:7, 7:6, 3:10; Schmidt/
Würth - Thurnhofer/Auberle 0:6, 0:6; Neutzner/Ja-
eschke - Senkowski/Bleifuß 6:2, 6:3; Wollmetshäu-
ser/Brandl - Hug/Baumann 4:6, 6:1, 10:0.

Knappe Niederlage
für Frauen 40

Tennis-Württembergliga. Nach dem un-
glücklich verlorenen ersten Spiel gegen
den TC Hechingen, es waren fünf Match-
bälle im entscheidenden zweiten Doppel
vergeben worden, ist den Männern 60 der
TSF Welzheim gegen den TC Neuhausen
der erste Sieg gelungen. Der 5:4-Heimer-
folg bedeutet einen ersten Schritt in
Richtung Klassenerhalt in der obersten
württembergischen Spielklasse.

Obwohl die Nummern vier und fünf der
Welzheimer verletzungsbedingt fehlten,
erreichten die Welzheimer den 3:3-
Gleichstand nach den Einzeln. Anschlie-
ßend entschieden sie zwei der drei Doppel
für sich. Spielentscheidend wirkte sich
wohl die Umstellung der Doppel aus. Für
Welzheim punkteten in den Einzeln Karl
Franz (Position 1), Bernd Wörner (2),
Günther Stangl (6), sowie im Doppel je-
weils in zwei Sätzen Franz/Stangl und
Wörner/Hilgert.

An den beiden kommenden Wochenen-
den könnten die TSF mit Erfolgen gegen
die ähnlich stark eingeschätzten Mann-
schaften aus Balingen und Marbach/Rie-
lingshausen den Klassenerhalt schon
weitgehend sichern. Dann könnte das
Team locker in die nachfolgenden Begeg-
nungen gehen. (job)

Schritt in Richtung
Klassenerhalt

Philipp Deiss belegt
Rang fünf bei Jugend-EM

Savate. Philipp Deiss hat bei der ersten
Jugendeuropameisterschaft im belgi-
schen Bütgenbach Rang fünf in der Klas-
se bis 70 Kilogramm belegt. Der Kämpfer
vom SC Buhlbronn hatte nur knapp das
Halbfinale verpasst. Die Gruppe war mit
sehr starken Franzosen, Kroaten und
Belgiern besetzt gewesen. Insgesamt
kämpften Jugendliche aus zehn Ländern
um die Titel in den jeweiligen Gewichts-
klassen. Deiss war der einzige deutsche
Teilnehmer bei der EM.

Marius Noller schafft
Quali für Jugend-DM

Leichtathletik. Marius Noller (SV Win-
nenden) hat sich über 110 Meter Hürden
für die deutschen Jugendmeisterschaften
qualifiziert, die Ende Juli in Mönchen-
gladbach stattfinden. Bei den Kreis- und
Regionalmeisterschaften in Neckartenz-
lingen kam Noller in einem gut besetzten
Lauf als Zweiter ins Ziel und verbesserte
seine Bestzeit auf 15,22 Sekunden.

Sport kompakt

Bärbel Bös hat ihre Zielsicherheit wiedergefunden. Der Lohn war die Silbermedaille bei der deutschen Hallenmeisterschaft der Juniorinnen. Bild: Steinemann

Neue Gelassenheit, alte Stärke
Bogenschießen: Bärbel Bös von der SGi Welzheim ist nach einer Auszeit eindrucksvoll bei der DM zurückgekehrt

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

Schießfehler, Druck, Unwohlsein –
Bärbel Bös zogdieReißleine.Über ein
Jahr lang nahm die Deutsche Jugendhal-
lenmeisterinundRekordhalterineine
Auszeit vom Bogenschießen. Im Okto-
ber 2011 kehrte die Rudersbergerin
zur SGi Welzheim zurück. Nur sechs Mo-
nate darauf holte die 17-Jährige Silber
bei der Hallen-DM der Juniorinnen. Der
Schlüssel zum Erfolg: Gelassenheit.

„Zack, und oben war ich. Das ging viel-
leicht alles zu schnell 2009.“ Bärbel Bös
zieht die Schultern nach oben. Die Raketen-
karriere war eben schwierig zu verkraften
für die damals erst 14-Jährige. Mit dem Re-
kord von 566 Ringen war sie Deutsche Hal-
lenmeisterin in der Jugendklasse geworden
und hatte zudem mit den Welzheimern
Mannschaftsgold gewonnen. Bös wurde in

sie Bezirksmeisterin. Der Fehler beim
Schießen sei zwar mal wieder passiert.
„Aber jetzt hab’ ich gedacht: egal, weiter-
machen, nicht überbewerten, nicht reinstei-
gern. Und siehe da, es ging wieder.“

Bärbel Bös, die im kommenden Jahr Abi-
tur macht, sagt, sie wolle sich den National-
kader nicht mehr antun und habe auch in-
ternational keine Ambitionen. „Ich hab’ da-
zugelernt und bin reifer geworden.“ Das
klingt nicht gut für die Konkurrenz.

Die Schülerin genoss die Zeit ohne Bogen-
schießen. „Ich habe einfach andere Sachen
gemacht und war auch viel im Urlaub.“ Der
SGi blieb sie zwar treu und verfolgte vor
Ort Wettkämpfe der Vereinskollegen in der
Bundesliga und bei der DM. Dennoch nahm
Bärbel Bös erst im Februar 2011 mal wieder
selbst einen Bogen in die Hand. „Da war
aber die Motivation noch nicht so da.“

Wiedereinstieg ohne
jeden Erwartungsdruck

Um diese zu wecken, brauchte es einen kon-
kreten Anlass. „Ich hab’ mitgekriegt, dass
jemand anderes mit meinem Bogen ge-
schossen hat. Da hab’ ich gedacht: Die ha-
ben es wohl abgehakt mit mir - aber aufhö-
ren will ich nicht.“ Der Jugendlichen juckte
es nun doch wieder in den Fingern. Im Ok-
tober 2011, pünktlich zur Wintersaison,
stieg sie wieder ein, ohne Erwartungsdruck.

Doch Talent verlernt man nicht, das zeig-
te sich in der Liga, bei Bezirks- und Lan-
desmeisterschaften. Im März 2012 holte
Bärbel Bös schließlich bei der Hallen-DM
Silber bei den Juniorinnen, kürzlich wurde

den Nationalkader berufen und verpasste
die WM-Qualifikation um nur einen Ring.

Die junge Rudersbergerin, die erst drei
Jahre zuvor mit dem Sport begonnen hatte,
kam mit den Erfolgen nicht zurecht. „Ich
hatte eine Blockade im Kopf.“ Noch im Jahr
2009 schlich sich ein „extremer Fehler“ ein.
Im Training und in Wettkämpfen gingen re-
gelmäßig vereinzelte Schüsse neben die
Scheibe. Auch mentale Übungen brachten
nichts, die 14-Jährige verkrampfte. „Der
Fehler hat mich runtergezogen. Ich hab’ ge-
dacht, das darf nicht sein, du bist im Natio-
nalkader.“

Die Situation habe sie fertiggemacht.
„Mir ging’s zum Schluss wirklich schlecht.“
Vor einem Lehrgang mit dem Nationalka-
der fiel im April 2010 die Entscheidung:
Eine Pause muss her. Sofortige Unterstüt-
zung bekam Bös von den Landestrainern
Manfred Baum und Sandra Sachse. Beide
kommen ebenfalls von der SGi Welzheim,
Baum ist Vorsitzender des Vereins. Bös soll-
te eine Auszeit nehmen, der Zeitpunkt der
Rückkehr wurde offengelassen. Die Schüt-
zin meldete sich aus National- und Landes-
kader ab. Mit dem Sport ganz aufzuhören,
sei aber nie eine Option gewesen.

TELEFON 0 71 51 / 566 -262
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL sport@redaktion.zvw.de
ONLINE www.zvw.de

Nummer 150 – RMS1
Montag, 2. Juli 2012C 6 Rems-Murr SPORT


